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Voller Saal in Serie: Erneuter Zuwachs bei den Tonkünstler-Abonnements 

Konzertsaison 25–26 trägt die Handschrift des neuen Chefdirigenten Fabien Gabel  

Mit der Saison 25–26 beginnt ein neues Kapitel in der Geschichte des Tonkünstler-Orchesters: 

Fabien Gabel wird Chefdirigent. Nach zehn Jahren erfolgreicher Zusammenarbeit mit Yutaka 

Sado mit fast 300 gemeinsamen Auftritten unter anderem in Wien, Niederösterreich, Japan, 

Großbritannien und Deutschland, mit der bevorstehenden Japan-Tournee im Mai 2025 und mit 

vier Aufführungen der achten Symphonie von Gustav Mahler in Wien und Niederösterreich im 

Juni 2025 wird fortan die musikalische Handschrift des Franzosen Fabien Gabel die Programme 

der Tonkünstler prägen. Gabels offizielles Antrittskonzert ist die Sommernachtsgala Grafenegg 

am 19. und 20. Juni 2025. 

Der ausverkaufte Große Saal im Musikverein Wien ist in den vergangenen Jahren zum 

Markenzeichen der Abonnementkonzerte mit dem Tonkünstler-Orchester Niederösterreich 

geworden. Seit mehr als 75 Jahren gelten die Sonntagnachmittags-Konzerte im Musikverein als 

erfolgreichste Programmreihe der Tonkünstler. Ihre Konzerte werden von zwei Drittel mehr 

Abonnentinnen und Abonnenten besucht als vor zwei Jahren. Damit hält das Tonkünstler-

Orchester, der Klangkörper mit dem günstigsten Orchester-Angebot an der weltberühmten 

Spielstätte, derzeit insgesamt weit mehr als 5.000 Abonnements im Musikverein Wien. Als 

besonders erfolgreich erweisen sich die Abonnements für alle Konzertreihen mit dem 

klassischen Orchesterrepertoire und mit einer attraktiven Gästeliste, die bekannte und neue 

Gesichter am Podium präsentiert.  

Für die Saison 25–26 im Musikverein Wien sind – beginnend mit Bernd Richard Deutschs neuem 

Orchesterstück «Con moto» über HK Grubers Trompetenkonzert «Aerial» und Richard Strauss´ 

«Heldenleben» bis hin zu Joseph Marx´ «Romantischem Klavierkonzert» und Johannes Brahms´ 

vierter Symphonie am Spielzeitende – wieder zwölf symphonische Abonnementprogramme 

geplant. Die Saison umfasst zahlreiche attraktive Meisterwerke der Klassik und der Romantik, 

darunter Symphonien von Ludwig van Beethoven, Anton Bruckner, Sergej Rachmaninow, Edward 

Elgar und Pjotr Iljitsch Tschaikowski. Dazu gesellt sich eine spannende Auswahl an 

Solokonzerten, darunter Antonín Dvořáks berühmtes Cellokonzert, Richard Strauss´ Burleske für 

Klavier und Orchester, das erste Violinkonzert von Max Bruch und jenes von Sergej Prokofjew 

sowie Arvo Pärts Doppelkonzert «Tabula Rasa». Das Violakonzert «Threadsuns» von Donghoon 

Shin, das unter der Leitung von Fabien Gabel zur österreichischen Erstaufführung gelangt, 

wurde von den Tonkünstlern mit beauftragt. Die Konzertprogramme mit dem neuen 

Chefdirigenten sind von den Musiktraditionen der Zweiten Wiener Schule und ihres Umfelds 

geprägt: Mit Joseph Marx´ «Symphonischer Nachtmusik», Alexander Zemlinskys «Sechs 

Gesängen», mit «Sieben frühen Liedern» von Alban Berg und Anton Weberns «Im Sommerwind» 

widmen sich die Tonkünstler diesem speziellen Programmschwerpunkt. 
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Neben den symphonischen Programmen präsentieren die Tonkünstler in der Weltmusik-Reihe 

Plugged-In an drei Abenden wieder eine breite stilistische Palette. Zusätzlich werden 

Festtagskonzerte zu Weihnachten, Silvester, Neujahr und am Ostersamstag angeboten, darunter 

allein vier Neujahrskonzerte rund um den 4. Jänner 2026 im Musikverein Wien. Zwei 

ambitionierte Bühnenproduktionen im Festspielhaus St. Pölten stehen ebenso auf dem 

Programm wie die Mitwirkung beim Grafenegg Festival im Sommer 2025 und das Domplatz- 

Open-Air in der niederösterreichischen Landeshauptstadt. Zahlreiche Konzerte geben die 

Tonkünstler auch in ihren niederösterreichischen Residenzen Baden und Wiener Neustadt.  

Im Rahmen ihres Musikvermittlungsprogramms Tonspiele halten die Tonkünstler Angebote für 

Kinder, Jugendliche, Schulen und Familien sowie für Menschen mit besonderen Bedürfnissen 

bereit. Den Vermittlungsaspekt im Portfolio des Orchesters betont auch das dreiteilige 

Abonnement zum moderierten Konzertformat Erklärt. Erlebt! mit dem Ö1-Radiomacher Albert 

Hosp.  

Im orchestereigenen CD-Label erschienen seit 2016 mehr als 25 CDs, davon 20 unter Yutaka 

Sados Leitung. Allein 2024 kamen mit der ersten, der sechsten und der siebten Symphonie von 

Gustav Mahler drei neue CDs heraus. Um seine achte, die «Symphonie der Tausend», wird der 

Tonträger-Zyklus mit den vollendeten Symphonien Mahlers unter der Leitung von Yutaka Sado im 

Herbst 2025 erweitert.  

Das Tonkünstler-Orchester ist das einzige österreichische Symphonieorchester, das mit seinen 

Spielstätten im Musikverein Wien, im Festspielhaus St. Pölten und in Grafenegg über drei große 

Residenzen verfügt. Mit seiner Rückkehr in das Stadttheater Wiener Neustadt und dem Wechsel 

vom Congress Center Baden ins traditionsreiche Stadttheater Baden im Oktober 2025 kann das 

Tonkünstler-Orchester seine Präsenz im südlichen Niederösterreich deutlich verstärken. Das 

Orchester besteht zu etwa 46 Prozent aus Frauen. Der Altersdurchschnitt liegt bei 43 Jahren. 

Weitere Informationen und vollständiges Saisonprogramm: tonkuenstler.at 

Abonnementbroschüre 25–26 für den Musikverein Wien: issuu.com/tonkuenstler   
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Programmhöhepunkte und Mitwirkende in den symphonischen 

Abonnementkonzerten der Saison 25–26 

Für die Tonkünstler-Saison 25–26 im Musikverein Wien sind wieder ein Dutzend symphonische 

Programme geplant, die wiederum in Abonnements mit fünf, sieben oder zwölf Konzerten und 

jeweils für den Sonntagnachmittag oder den Abend buchbar sind. Die großen Traditionen der 

Symphonik finden sich beispielsweise in der sechsten Symphonie Ludwig van Beethovens, seiner 

«Pastorale», in Meisterwerken von Johannes Brahms, Sergej Rachmaninow, Edward Elgar, Igor 

Strawinski und Pjotr Iljitsch Tschaikowski. Nachhaltigen Hörgenuss versprechen auch die 

Aufführungen von Sergej Prokofjews erstem Violinkonzert oder dem opulenten Cellokonzert von 

Antonín Dvořák sowie von weiteren einzigartigen Solokonzerten und eher selten gespielten 

Orchesterwerken wie der E-Dur-Symphonie von Josef Suk. 

Fabien Gabel, der im Juni 2025 Yutaka Sado nach dessen zehnjähriger Amtszeit als Chefdirigent 

der Tonkünstler nachfolgt, dirigiert in der kommenden Saison vier der insgesamt zwölf 

symphonischen Konzertprogramme im Musikverein Wien. Yutaka Sado kehrt mit einem 

attraktiven Bruckner-Programm zum Orchester zurück, das dessen «nullte» Symphonie und das 

Te Deum enthält. Mit Tomáš Netopil, Hans Graf, Tabita Berglund und Jun Märkl kehren 

renommierte Gastdirigentinnen und -dirigenten zum Orchester zurück. Marco Armiliato und 

Lidiya Yankovskaya dirigieren erstmals symphonische Abonnementprogramme. 

Auch die Riege der Solistinnen und Solisten kann sich sehen lassen: Mit Marc-André Hamelin und 

Alexander Gavrylyuk gastieren Pianisten der Sonderklasse bei den Tonkünstlern, dazu gesellen 

sich herausragende Solistinnen und Solisten wie die Mezzosopranistin Aigul Akhmetshina, 

Violinistin Karen Gomyo, Julian Steckel am Violoncello und der Bratschist Amihai Grosz. 

Vier Aufführungen des Neujahrskonzerts der Tonkünstler, davon zwei zur Nachmittagszeit, sind 

wieder zusammen mit allen Abonnements im Musikverein Wien buchbar. 

26 Konzerte mit dem neuen Chefdirigenten in seiner ersten Saison 

Im ersten Jahr der Zusammenarbeit der Tonkünstler und ihrem neuen Chefdirigenten dirigiert 

Fabien Gabel in der Saison 25–26 nicht weniger als 26 Konzerte in Wien und Niederösterreich, 

darunter fünf symphonische Abonnementprogramme und einen Plugged-In-Abend, die 

musikalische Programmpräsentation zur Saison 26–27 und die Sommernachtsgala Grafenegg 

2026.  

Nachdem Fabien Gabel und die Tonkünstler am 14. August das Grafenegg Festival 2025 mit 

Francis Poulencs Doppelkonzert für zwei Klaviere und Richard Strauss´ «Alpensinfonie» eröffnet 

haben, starten er und das Orchester mit Kompositionen von Bernd Richard Deutsch und HK 

Gruber sowie mit Richard Strauss´ symphonischer Dichtung «Ein Heldenleben» in die 

Abonnementsaison, die deutlich die Handschrift des neuen Chefdirigenten trägt. So hat er unter 

anderem einige seiner Lieblingswerke der Zweiten Wiener Schule und ihres Umfelds ausgewählt: 
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die «Symphonische Nachtmusik» von Joseph Marx und dessen «Romantisches Klavierkonzert» 

mit dem hoch geschätzten kanadischen Pianisten Marc-André Hamelin, dazu Werke von 

Alexander Zemlinsky, Alban Berg und Anton Webern. Auch auf die Musik der Wiener Klassik und 

die großen symphonischen Traditionen der Romantik eröffnen die Tonkünstler ihrem Publikum 

wieder neue Sichtweisen und Blickwinkel: Unter Gabels Leitung erklingen etwa die sechste 

Symphonie von Ludwig van Beethoven, seine «Pastorale», und Johannes Brahms´ Vierte.  

Plugged-In-Reihe mit breiter stilistischer Palette 
In der symphonischen Weltmusik-Reihe Plugged-In mischen die Tonkünstler seit fast 30 Jahren 

das gängige Repertoire mit unkonventionellen musikalischen Begegnungen. Eine breite 

stilistische Palette hält auch die Saison 25–26 wieder bereit: «Gansch anders» präsentiert sich der 

zwischen Klassik und Jazz, Blasmusiktradition und Avantgarde jonglierende Trompeter, 

Komponist und Arrangeur Thomas Gansch unter der Leitung von Wayne Marshall. Der gebürtige 

Innsbrucker Manu Delago hat auf Handpan und Drums alle Hände voll zu tun und garantiert mit 

Mad about Lemon und den Tonkünstlern unter der Leitung von Jules Buckley ein Plugged-In-

Erlebnis der Sonderklasse. Am Höhepunkt dieser Saison definiert das Sirba Octet im Bunde mit 

einer Balalaika sowie dem Tonkünstler-Orchester unter Leitung von Chefdirigent Fabien Gabel 

das gelebte Zusammenwirken von Klezmer, jiddischem Liedgut und der Musik von Sinti und Roma 

neu. 

Moderiertes Konzertformat «Erklärt. Erlebt!» 

Mit dem Abonnement Erklärt. Erlebt! stärkt das Tonkünstler-Orchester Niederösterreich 

weiterhin den Vermittlungsaspekt seiner Arbeit. Auch im Abonnement erfreut sich dieses Format 

reger Nachfrage. In der Saison 25–26 gelangen wieder drei moderierte Konzerte zur Aufführung: 

Anhand live gespielter Werkauszüge durchleuchten die Musikerinnen und Musiker gemeinsam 

mit dem Ö1-Radiomacher Albert Hosp berühmte Beispiele des romantischen 

Orchesterrepertoires. Einzelne Passagen werden erläutert und der «Bauplan» des jeweiligen 

Stücks untersucht, bevor es schließlich in seiner Gesamtheit erklingt. Zum ersten Mal in der 

Geschichte der Reihe werden in der nächsten Saison alle Konzerte auch in ausgewählten 

niederösterreichischen Residenzen aufgeführt. Inhaltlich sind sie eng mit den Konzertangeboten 

der Saison 25–26 verschränkt. So widmen sich die Tonkünstler unter der Überschrift «Kennen Sie 

Marx?» dem 1964 verstorbenen Komponisten, Lehrer und Kritiker Joseph Marx und seiner 

«Symphonische Nachtmusik»; am Pult steht dann Chefdirigent Fabien Gabel. Als markante 

Beispiele des Orchesterrepertoires stehen weiterhin Igor Strawinskis «Feuervogel»-Suite mit 

Julio García Vico am Programm sowie die vierte Symphonie von Johannes Brahms mit Jascha 

von der Goltz am Pult. 
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Schritte in die Zukunft: Die Orchesterakademie der Tonkünstler 

In der Orchesterakademie des Tonkünstler-Orchesters werden seit 2020 junge Musikerinnen 

und Musiker auf die Herausforderungen des professionellen Musikerberufs vorbereitet und für 

den Orchesteralltag qualifiziert. Die Akademie bietet bis zu 14 Nachwuchsmusikerinnen und  

-musikern die Möglichkeit, die Komplexität des Orchestermusikerberufs im sicheren Rahmen 

einer ein- bis zweijährigen Ausbildung zu erlernen und zu erproben. Parallel dazu erhalten die 

Akademiemitglieder die Möglichkeit, im Rahmen einer Kooperationsvereinbarung mit der Musik 

und Kunst Privatuniversität der Stadt Wien (MUK) ein Masterstudium zu absolvieren.  

Zum Ausbildungsprogramm gehören die tägliche Orchesterarbeit bei Proben und Konzerten des 

Tonkünstler-Orchesters ebenso wie Einzelunterricht bei Dozentinnen und Dozenten aus dem 

Orchester, das kammermusikalische Spiel und die Vorbereitung auf die Probespielsituation. 

Ergänzend werden Spezial-Coachings zur ressourcenorientierten Persönlichkeitsentwicklung 

angeboten, unter anderem zur Verbesserung der Kommunikations- und Sozialkompetenz sowie 

im Konfliktmanagement. Die Akademiestellen gelangen auf der Webseite der Tonkünstler sowie 

in den üblichen Medien und Portalen zur Ausschreibung. Voraussetzungen für den Eintritt sind ein 

abgeschlossenes Hochschulstudium und ein Höchstalter von 27 Jahren. 

Bis zum Saisonende 24–25 haben 27 Absolventinnen und Absolventen die Tonkünstler-

Orchesterakademie erfolgreich abgeschlossen. Anschließend wechselten sie überwiegend in die 

führenden Symphonieorchester Österreichs oder qualifizierten sich für feste Orchesterstellen im 

Tonkünstler-Orchester. Mit Saisonbeginn 24–25 startete die Ausbildungsstaffel für alle künftigen 

Mitglieder der Orchesterakademie gleichzeitig, um das Gruppengefühl zu stärken und die 

Vereinbarkeit mit den universitären Abläufen zu verbessern. Im Frühjahr 2025 gehören der 

Akademie zehn junge Musikerinnen und Musiker an. 

Informationen: tonkuenstler.at/de/orchesterakademie 

Programm der Musikvermittlung Tonspiele 

Als eines der größten österreichischen Musikvermittlungsprogramme schreiben die Tonspiele an 

ihrer Erfolgsgeschichte weiter. Auch das Tonspiele-Angebot der Saison 25–26 beinhaltet wieder 

unterschiedliche Konzert- und Workshop-Formate. Mit dem Filmmusikformat Orchestrascope 

für Kinder ab sechs Jahren, dem Neujahrskonzert «Alles Walzer» für die ganze Familie und den 

szenischen Kammermusikproduktionen «Hänsel und Gretel» und Der Nussknacker» für Kinder 

ab vier Jahren leisten die Tonspiele vielfältige Vermittlungsarbeit für Generationen.  

Neu im Portfolio sind «Space Mission», ein musikalisches Weltraumabenteuer mit Orchester, als 

klingende Wissenschaftsvermittlung sowie – in Zusammenarbeit mit dem oberösterreichischen 

Komponisten Helmut Schmidinger – der Kompositionswettbewerb «Was macht man mit einer 

Idee?», der bereits abgeschlossen ist. Beim gleichnamigen Familienkonzert beim Familientag 

Grafenegg im Juni 2025 gelangen die Ergebnisse, musikalische Miniaturen aus der Feder von 
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Kindern und Jugendlichen im Alter von 10 bis 19 Jahren, zur Uraufführung. Das Programm wird 

in der Saison 25–26 in Niederösterreich wiederholt. Weitere Aufführungen gibt es auch innerhalb 

der Reihe Opera re:told mit einer speziellen Version der Oper «Così fan tutte» von Wolfgang 

Amadeus Mozart.  

Mit zahlreichen Angeboten wie Einführungen zu jedem symphonischen Konzertprogramm, 

Probenbesuchen und moderierten Konzertformaten gestaltet das Orchester weitere nachhaltige 

Beiträge zur Musikvermittlung.  

Vier Residenzen und starke Präsenz im südlichen Niederösterreich 
Mit seiner Rückkehr in das Stadttheater Wiener Neustadt und dem Wechsel vom Congress 

Center Baden ins traditionsreiche Stadttheater Baden im Oktober 2025 kann das Tonkünstler-

Orchester Niederösterreich seine Präsenz im südlichen Niederösterreich deutlich verstärken. Im 

November 2024 gestalteten die Tonkünstler die glanzvolle Wiedereröffnung des Stadttheaters 

nach dessen mehrjährigem Umbau mit einer glanzvollen Gala. Als Residenzorchester ist es in 

der Saison 25–26 in der ehemaligen Kaiserstadt mit fünf symphonischen Konzerten, der 

dreiteiligen moderierten Reihe Erklärt. Erlebt!, mit zwei Aufführungen des Neujahrskonzerts 

sowie mit dem Requiem von Wolfgang Amadeus Mozart anlässlich dessen 234. Todestages am  

5. Dezember 2025 sowie mit ausgewählten Musikvermittlungsprojekten vertreten. Im 

Stadttheater Baden bringt das Tonkünstler-Orchester zunächst vier symphonische Programme 

und ein moderiertes Konzert der Reihe Erklärt. Erlebt! auf die Bühne. 

Im Festspielhaus St. Pölten wirkt das Orchester auch in der Saison 25–26 an zwei hochkarätigen 

Tanzproduktionen mit. In «Clara» geht das Ballett Zürich am 22. November 2025 der 

Vielschichtigkeit Clara Schumanns als Wunderkind, Künstlerin, Ehefrau, Mutter, Pflegerin, 

Managerin und Muse nach; die Tonkünstler spielen Werke von Clara und Robert Schumann und 

Johannes Brahms. Am 6. und 7. März 2026 ist das Opera Ballet Vlaanderen mit Marcos Moraus 

«Romeo + Julia» nach Sergej Prokofjews gleichnamigem Ballett zu Gast im Festspielhaus. Neben 

dem Zyklus Tonkünstler-Orchester mit zwölf Konzerten und zwei Abenden der Plugged-In-Reihe 

ergänzen vier Aufführungen der beliebten Neujahrskonzerte und das Neujahrskonzert für 

Familien das Angebot der Tonkünstler als Residenzorchester im Festspielhaus.  

In Grafenegg bereichern sie das musikalische Angebot im Rahmen des Abonnements 

«Jahreszeitenklänge» unter anderem mit anlassgerechten Konzertprogrammen an Festtagen. 

Neues Online-Magazin OrchestERleben und Abonnementbroschüre 

Auch beim Online-Auftritt des Tonkünstler-Orchesters beginnt ein neues Kapitel: Die Website 

präsentiert nicht nur ein lebendigeres und benutzerfreundlicheres Design als zuvor, sondern 

auch mehr Inhalte – unter anderem jene, die bisher in der Saisonbroschüre zu finden waren. 

Digital präsentiert das Orchester sein komplettes Saisonprogramm 25–26 für alle Spielstätten  

in Wien und Niederösterreich sowie für alle weiteren Konzerte und Veranstaltungen.  
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Hintergrundinformationen und Wissenswertes über das Orchester, Details zu seinen Konzerten 

und Informationen über künstlerische Gäste bietet die Website auch weiterhin: Hörbeispiele, 

Fotos, Werkbeschreibungen, Biografien und Texte zur Musik. Die wichtigste Neuerung startet mit 

dem Amtsantritt des Chefdirigenten Fabien Gabel: das Online-Magazin OrchestERleben, wo das 

Konzertgeschehen in seiner Vielfalt abgebildet wird – vor, auf und hinter der Bühne. So kommen 

in der Rubrik «Nachgefragt» Orchestermusikerinnen und -musiker und ihre Gäste auf dem 

Podium ebenso zu Wort wie das Publikum in Wien und Niederösterreich. Artikel mit Porträts und 

Interviews, Videos, Fotogalerien und Audiobeiträge wecken die Vorfreude auf künftige 

Musikerlebnisse.  

In der Abonnementbroschüre 25–26 für den Musikverein Wien stellt sich der neue Chefdirigent 

Fabien Gabel in einem ausführlichen Interview und in aphoristischen Selbstauskünften vor. Auch 

das neue, nun mehrstufige Pluspunkt-Vorteilsprogramm wird hier in allen Details präsentiert. 

Im eigenen Label: CDs mit den Tonkünstlern 

Derzeit liegen mehr als 25 im Tonkünstler-Label eingespielte CDs vor, davon 20 unter Yutaka 

Sados Leitung. 2024 kamen mit der ersten, der sechsten und der siebten Symphonie von Gustav 

Mahler drei neue CDs heraus. Um seine achte, die «Symphonie der Tausend», wird der 

Tonträger-Zyklus mit den vollendeten Symphonien Mahlers unter der Leitung von Yutaka Sado  

im Herbst 2025 erweitert. 

CD-Aufnahmen spiegeln seit jeher das vielseitige künstlerische Profil des Tonkünstler-Orchesters 

wider. Seit 2016 erscheinen die CDs des Orchesters im eigenen Label. Live-Einspielungen, 

aufgenommen zumeist im Musikverein Wien, stärken die Präsenz der Tonkünstler auf dem 

internationalen Tonträger-Markt. Die Tonkünstler-CDs sind von ansprechender Optik und mit 

dreisprachigen Booklets ausgestattet, damit auch englisch- und japanischsprachige 

Musikliebhaberinnen und -liebhaber ihr Hörerlebnis vertiefen können. 

Pluspunkt: Das Vorteilsprogramm des Tonkünstler-Orchesters 

Das Pluspunkt-Vorteilsprogramm ist der Schlüssel zu zahlreichen Ermäßigungen und 

Sonderveranstaltungen. Es umfasst exklusive Einladungen zu Präsentationen und Führungen, 

Rabatte auf Konzertkarten, vergünstigte Tickets für alle Veranstaltungen mit Beteiligung der 

Tonkünstler im Festspielhaus St. Pölten und in Grafenegg, eine aktuelle CD pro Saison als 

Geschenk sowie weitere Vergünstigungen und Serviceleistungen. Um das Pluspunkt-

Vorteilsprogramm flexibler zu gestalten und den verschiedenen Bedürfnissen des Publikums 

anzupassen, wurde es für die neue Saison dreistufig gestaltet. Pluspunkt Bronze ist auch ohne 

Abonnement erhältlich und kostet 40 Euro pro Saison. 
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Biografien 

Fabien Gabel 

Aktuelle Künstlerbiografie: tonkuenstler.at/de/biografien 

Tonkünstler-Orchester  

Aktuelle Orchesterbiografie: tonkuenstler.at/de/biografien 

 

Tickets und Informationen 

Abonnements für die Saison 25–26 in Wien und Grafenegg können im Tonkünstler-Kartenbüro  

in der Herrengasse 10 in Wien erworben werden. 

Abonnements für die Tonkünstler-Zyklen der Saison 25–26 im Festspielhaus St. Pölten, im 

Stadttheater Wiener Neustadt und im Stadttheater Baden sind in den jeweilen Kartenbüros 

erhältlich. 

Allgemeiner Verkaufsstart für Tickets zu Veranstaltungen in Wien und Grafenegg ist am  

10. September 2025.  

Karten sind auch in allen NÖKU Tickets-Partnerbetrieben erhältlich: noeku.at/tickets 

 

Tonkünstler-Kartenbüro | NÖKU Tickets. Wien 

Herrengasse 10 

1010 Wien 

T: +43 1 586 83 83  

tickets@tonkuenstler.at | tonkuenstler.at  
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Zahlen und Fakten 

Stichtag 13. März 2025 

Konzerte Saison 25–26 (inkl. Gastspiele)           114  

Vergleich Konzerte Saison 24–25 (inkl. Gastspiele und Tourneen)  128 

Gesamtkartenverkauf nur für WIEN MUSIKVEREIN  

(Abonnements und Einzelkarten inkl. Großkunden) 24–25   54.177 

Vergleich Gesamtkartenverkauf Wien Musikverein 23–24  52.801 

 

Budget 2025 (in €) 

Mittelverwendung Subvention Land NÖ inkl. Pensionen    15.876.000 

Mittelverwendung Subvention Land NÖ         14.136.000 

Subvention Bund                 445.000 

Kartenerlöse                1.750.000 

Honorarerlöse               1.670.000 

Sponsoring                     57.500 

Sonstige                     65.600 

Gesamtbudget              19.864.100 

Vergleich Gesamtbudget 2024           18.809.300 

Personalbudget (aktive Dienstnehmer)         13.204.100 

Pensionsaufwand (aktive Dienstnehmer)           1.740.000 

Veranstaltungsbudget              3.064.000 

 

Personal 2025 (jeweils Vollzeitäquivalent) 

Anzahl Musikerinnen und Musiker inklusive Akademie      101 

davon Frauen            461    

davon Akademistinnen und Akademisten          111   

Durchschnittsalter (in Jahren)1        42,9  

Anzahl Administration (Vollzeitstellen)       16,95 

Vergleich Vorjahr 

Anzahl Musikerinnen und Musiker inklusive Akademie     99,5  

Anzahl Administration         16,45 

___________________ 
1 Wert per 31.12.2024 

 


